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Vegetationseinheiten
Waldschwingel-Buchenwald; Brunnenkressen-Erlen-Eschenwald
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03046

Der naturnahe Bach fließt von Nord nach Süd im stark reliefierten Malchiner Holz südlich von Retzow. Das Gewässer entspringt in einem 
Brunnenkressen-Erlen-Eschenwald, der sich in einer Senke zwischen zwei Höhenzügen befindet. Im weiteren Verlauf weist das klare, schnell 
fließende Gewässer den Charakter eines Kerbtalbaches auf und windet sich durch einen mesophilen Buchenmischwald. Auch im 
Buchenwald treten immer wieder kleinere quellige Bereiche auf. Es handelt sich insgesamt um einen sehr strukturreichen Standort mit viel 
liegendem Totholz, mehreren aufgerichteten Wurzeltellern, einem hohen Anteil alter Buchen und einem insgesamt lichten Gehölzbestand.
Der Bach geht  im südlichen Randbereich des Biotops in einen Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald (Standort 44) über. Der mesophile 
bis eutrophe, frische bis nasse Biotopkomplex ist großräumig von Laubmischwald umgeben. Er ist Teil des FFH-Gebietes 70 "Stauchmoräne 
nördlich von Remplin".
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Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Fagus sylvatica

Cardamine amara Carex acutiformis Carex remota Carex sylvatica
Deschampsia cespitosa Epilobium palustre Festuca altissima Fraxinus excelsior
Geum urbanum Glecoma hederacea Juncus effusus Milium effusum
Nasturtium officinale Poa nemoralis Poa trivialis Ranunculus ficaria
Ranunculus repens Urtica dioica Veronica beccabunga

Dryopteris carthusiana Galeobdolon luteum


